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In den nächsten Tagen wird ein Schreiben jeden Haushalt Südlohns erreichen. Inhalt: 
Wie bereits angekündigt laden der Westfälisch-Lippische Landwirtschaftsverband 
(WLV) und RWE Innogy die Einwohner Südlohns und alle Interessierten zu einer 
Bürgerversammlung ein. Am Donnerstag (25. März) besteht ab 19.30 Uhr in der 
Jakobihalle in Südlohn-Oeding die Gelegenheit, sich über das Projekt zu informieren 
und direkt Fragen an die Beteiligten zu stellen. 
Derweil haben heute die 85 anwesenden gewählten Landwirtschaftsvertreter im Kreis 
Borken nochmals mit 93-prozentiger Mehrheit dafür gestimmt, dass die Projektpartner 
WLV und RWE den Bauantrag für die geplante Biogasanlage in Südlohn stellen 
sollen. Zudem legte der Kreisverbandsausschuss, das höchste Beschlussgremium der 
Landwirtschaft im Kreis, bei seiner Versammlung in Stadtlohn mit einer Gegenstimme 
die Kriterien fest, die ein Betrieb erfüllen muss, um an die geplante Anlage Gülle 
liefern zu können. Hierbei betonte der Vorsitzende des Landwirtschaftlichen 
Kreisverbandes, Johannes Röring MdB (Vreden), insbesondere den Passus, dass der 
Lieferant seinen ursprünglichen Stammbetrieb im Kreis Borken haben muss und keine 
Fremdnährstoffe aufnehmen darf: „Wir schließen damit Umgehungstatbestände aus! 
Durch die Anlage kommt kein einziger Liter zusätzlicher Gülle in die Region. Im 
Gegenteil: Unsere Flächen werden vom Nährstoffdruck entlastet und damit auch 
unsere Gewässer.“  
Weitere Details zur geplanten Biogasanlage, die zu 90 Prozent auf Grundlage von 
Gülle und zu zehn Prozent mit Zwischenfrüchten betrieben wird, sowie Antworten auf 
häufig gestellte Fragen können Interessierte ab sofort auf der Internetseite 
www.biogaswww.biogaswww.biogaswww.biogas----muensterland.demuensterland.demuensterland.demuensterland.de abrufen. 
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